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Tätigkeitsbericht des Positivrat Schweiz Juli 2014 bis Juni 2015 

 

Das erste Jahr der Umsetzung unserer Strategie 2014-17 ist vorüber. Ein zentrales Element 

der neuen Strategie ist der Aufbau der Interessenvertretung im Bereich Hepatitis C. 

Aktivitäten in diesem Bereich bildeten denn auch einen Schwerpunkt im vergangenen 

Vereinsjahr. 571 Stunden Freiwilligenarbeit wurden geleistet, 5 Interessenten für eine 

Mitgliedschaft konnten gewonnen werden. 

Mit Volldampf für Menschen mit Hepatitis C 

Ein intensives Vereinsjahr liegt hinter uns. Von Beginn weg waren wir bei der Entwicklung der 

Hepatitis-Strategie 2014 – 2018 unter dem Lead der SEVHep und weiterer Ärztevereinigungen mit 

dabei. Der Positivrat ist mit je einem Mitglied im Project Board, dem Steuergremium, und in allen 

Arbeitsgruppen vertreten und stellt so die Interessensvertretung Betroffener sicher.  

Im Sommer 2014 erhielt das erste Hepatitis-C-Medikament der neuen Generation die Zulassung, 

allerdings mit einer Limitierung auf schwer Leberkranke durch das BAG wegen der hohen Kosten. 

Aktiv schalteten wir uns in die Diskussion um die hohen Medikamentenpreise und die Limitatio ein, 

unter anderem mit einem offenen Brief an Patientenschützerin Margrit Kessler, die das 

Solidaritätsprinzip in Frage stellte.  

Unsere Öffnung gegenüber Hepatitis-C-Betroffenen machten wir in einem Manifest bekannt. Mit 

aktiver Öffentlichkeitsarbeit und auf Podien kritisierten wir immer wieder die nach wie vor 

bestehende Limitatio für die neuen Hepatitis-C-Medikamente. Auf unserer Website veröffentlichten 

Fälle von Krankenkassen, die Kostengutsprachen verweigerten. Unsere aktive Medienarbeit rund 

um Hepatitis C resultierte in Artikeln, Interviews und mehreren Zitierungen. 

Eine Weiterbildung zu HCV Ende 2014 stellte sicher, dass unsere Mitglieder über das nötige Wissen 

verfügen.  

 

Aktive Öffentlichkeitsarbeit 

Die Strategie sieht auch vor, dass wir aktiver kommunizieren. Das bedeutete den Relaunch der 

Website www.positivrat.ch sowie die Konzeption eines e-Newsletters. Die Website wurde auf 

Anfang Jahr neu aufgeschaltet, eine erste Ausgabe des Newsletters mit Beiträgen zu HIV und HCV 

wurde im April 2015 verschickt. 

Lösungen für Migranten 

Auch das Migrationsprojekt „ART Assessment für Migranten“ ist im letzten Jahr gut vorangekommen 

und steht kurz vor dem Abschluss. Nach einer Erhebungsphase, die im letzten Berichtsjahr 

abgeschlossen werden konnte, folgte nochmals eine Recherchephase: Es ging darum, die 

erhobenen Probleme an den Zentren mit der Literatur abzugleichen, um so Lösungsvorschläge zu 

entwickeln. Diese wurden an einem Roundtable am Universitätsspital Zürich besprochen und 

verabschiedet. Ein Schlussbericht ist in Arbeit. 

http://www.positivrat.ch/
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Mitglieder 

Die Mitgliedschaft entwickelt sich erfreulich. So konnten wir fünf Interessenten gewinnen, die aktiv 

im Positivrat mitarbeiten wollen. Darunter sind auch Personen, die mit Hepatitis C leben – ein 

Ergebnis unserer aktiven Arbeit im Hepatitis C-Bereich.  

 

 

 

 

Konferenzen/Weiterbildungen und CABs 

Unsere Mitglieder hielten ihr Wissen auf dem neuesten Stand, besuchten Konferenzen und 

Weiterbildungen. Mit zwei Pharmapartnern führten wir Community Advisory Boards CABs durch. 

 

 

PR-Mitglieder in Kommissionen und Vorständen: 

• Vorstand Aids-Hilfe Schweiz: 1 Mitglied 
• Schweizerische HIV Kohorte, Scientific Board: 2 Mitglieder 
• EKSG: 1 Mitglied 
• Swiss HIV Nurses: 1 Mitglied 
• Swissmedic Arbeitsgruppe Patienten-/Konsumentenorganisationen: 2 Mitglieder 
• Nationale Hepatitis-Strategie - Project Board: 1 Mitglied; Arbeitsgruppen 5 Mitglieder 
 
 
Mitgliederentwicklung: 

Stand Juni 2014: 17 Vollmitglieder, 2 prov. Mitglieder 

Stand Juni 2015: 18 Vollmitglieder, 5 prov. Mitglieder 

Austritte: keine 

 

Zürich, 16. Juni 2015 - BM/EB 


